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An öie

Generalversammlung der Aktionäre der Gotthardbahn.

Tit.!

Unser vorliegender Bericht ist der dritte, den wir an Sie richten. Er umfaßt zunächst unsere Tätigkeit
im Jahre 1911. Er gestaltet sich aber gleichzeitig zn einem Endbericht und behandelt demgemäß auch den

Zeitraum vom 1. Januar bis 89. Juni 1912.

à. WàiisSiliMlegciiIjkit,

1. Verhandlungen mit dem h. Bundesrat.

Die Verhandlungen mit dem Bunde wurden im Jahre 1911 fortgesetzt, zuletzt durch die Vcrgleichsverhand-

lnngen unter dem Vorsitze des Präsidenten des schweizerischen Bundesgerichtes. Diese werden indessen im folgenden

Kapitel behandelt werden. Wir beschränken uns deshalb hier auf die Berichterstattung über diejenigen Veryand-

lnngen mit dem Bunde, welche den Vergleichsvcrhandlungen vorausgegangen und denselben gefolgt sind.

a) H ü l f s k a s s e n f r a g e.

Am Schlüsse unseres letztjährigcn Berichtes haben mir mitgeteilt, daß die Angelegenheit des strittigen

Hülfskasscndefizites in einer Konferenz vo.n 25. Juli 1910 nicht erledigt werden konnte und daß auf Autrag des

Vorsitzenden Herrn Bundesrates Dr. Forrer beschlossen wurde, den definitiven Bericht der Hnlsskassenexpertcn ab-

zuwarten, bevor die Verhandlangen fortgesetzt würden.

Wir haben dann ferner mitgeteilt, daß d'eser Bericht am 1. Dez. 1910 dem Bundesrat eingereicht, uns

aber im gleichen Jahre nicht mehr zugestellt worden sei.

Hieran anschließend bringen wir nun zur Kenn.nis, daß diese Zustellung am 11. Februar 1911 stattgefunden

hat. Das Gutachten begründet iir eingehender Weise die bereits in unserm letzten Bericht angeführten Ziffern, welche

mit dem Defizitsbetrag von Fr. 4,004,203. 30 abschließen. Nachdem hiermit die Voraussetzungen erfüllt waren,
welche die Fortsetzung der Verhandlungen hätten erwarten lassen sollen, erhielten wir gcgentcils am 7. März 1911

vom Eiscnbahndepartcment, gestützt ans Art. 3, Al. 2 des Hülfskassengcsetzes, die Aufforderung, durch unsern Erperten,

Herrn Kihin, eine neue Bilanz ans Ende April 1909 berechnen zn lassen. Wir beriefen uns dem gegenüber ans
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